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Nebelspalter
Juni 2005

Alles wird gut
Wir sind nicht mehr die Allerletzten,
worüber wir uns oft entsetzten.
Vorbei die Zeit, wo ungeniert
Herr Blocher uns den Weg diktiert.
Die Schweiz bleibt nicht mehr - siehe Schengen
in seinem Machtbereiche hängen.

Und siehe Partnerschaftsgesetz:
Vorbei ist die Geschlechterhetz.
Nun ist es öffentlich bekannt:
Wir Schweizer sind auch tolerant.

Im Sport sind wir kaum flach zu kriegen,
im Fussball können wir noch siegen.
Zwar war'n's nur die Färöer Inseln,
die nach dem Spiel ein wenig winseln.

Und für den schlimmsten Notfall haben
wir Rotscher, unsern Wunderknaben -
zwar auch nicht stets -
doch aufwärts geht's!
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